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Zeitung.
den 10 Januar .

0 7.
Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalt . Wien ; Kvuricrwechse ! . Helsingvr ; Dcssaiines ist ermordet . Hamburg ; Herzog von Brannschweig.Bamberg ; Die Franzosen marschieren durch Böhmen. Frankfurt ; Proklamation . Larisruhe ; Dr . Gall.Paris ; 80000 Censcribirtc . Petersburg . Konstantinopel ; Perßijcher Gesandter .

Deutschland .
Wien , vom - 8 Dec.

Der Konricrwechsel ist äufferst lebhaft hier . Es ver¬
gehet kein Tag , wo nicht ein bis zwei Kouriere
hier aus dem sranz . Hauptquartier anlangen . Der kö '
nigl . würtemb. Gesandte , Graf von Beroldingrn»
traf am 18 Dec. hier ein . Hier heißt es , in Berlin
werde ein Friedenskongreß mit Beitritt Oestrcichs ge,
halten , wo unter den Augen Napoleons die Zwistigkei¬
ten des Kontinents ohne weiteres Blutvergießen geschlich¬
tet werden sollen .

Durch ei » Patent vom 4 May i8or hatten Se.
k-aiserl . Majestät besohle» , daß die lebenslängliche Mi'
lirärdlenstpflichtigkeit aufgehoben , und den Soldaten
nach einer gewissen Anzahl Jahre die Entlassung bewil¬
ligt werden sollte. Dieses konnte zwar im Jahr 1805
wegen des ausgebrochenen Krieges nicht geschehen ; nach¬
dem aber der Friede wieder hergestcllt, und die in stau-
jösische Kriegsgefangenschaft gerathene Mannschaft zu .
rück gekommen ist , so haben Se . kaiserl Majestät ver¬
ordnet , daß nunmehr sämmtliche Regimenter gemustert
und diejenige Mannschaft, welche im verflossenen Jahr
die Entlassung fordern konnte , sogleich ihren Abschied
erhalten soll.

*) Auch aus obigem Befehl ergiebt sich , daß das
System dcs Hauses Oesterreich gegenwärtig ganz
friedlich sei).

Vermöge eines am 2z Dee. erfolgten Befehls des
Kriegsministers kaiserl. Hoheit müssen künftig die Offi¬
ziere die Unteroffiziere nicht mehr , Er , sondern , Sie,
nenne».

Schreiben aus Helsiuxör , vom 2y Dee.
Mit der konigl. Rede , wodurch das Parlament zu

London eröffnet worden , hat man zugleich noch fol¬
gende Nachrichten vom 27. Dec. von da erhalten:

Vorgestern erhielten wir amcrikanische Papiere bis
zum 20 . Nov . . Sie melden , daß der bisherige Herr¬
scher ans Sk. Domingo oder Hayti , Dassaiims , in
einer Jnsurection umgcbracht worden , die wegen sei¬
nes tyrannischen Verfahrens entstanden war. » Die Re¬
gierung der Insel wird an Christophe kommen , der
Deffalincs an Talenten bey weitem übertreffcn soll.
Einige nähere Anführungen über obige Begebenheit
enthalt folgendes Schreiben aus

Philadelphia , vom so Nov.
Von Cap Francois haben wir hier die Nachricht

erhalten , das Deffalincs ist ermordet worden. Er hat¬
te vorher den Genernl Capug zu Port de Paix und
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Einmasch Mr Truppen , die bestimmt 'sind , 'die Ord-Wen . B 'layes nn ^dcr Capstadt erschießen lassen. Einige

andre Offiziers hatten ein gleiches Schiksal gehabt .
Die Insel soll in grosser Gährung seyn.

Gestern traf ein Stagtsbokhe von Lissabon hier ein .
Er über - rächte Depeschen von unse rm Geschäftsträger
zu Lissabon , Lord Srrongfort , welche dieser durch ei-
nen Expressen von dem Hof von Madrit erhalten
hatte. Die Depeschen waren so wichtig , daß das erste
beste Schiff gewählt wurde , um sie abzusenden.

HMiburg , vom zr Der.
Der Herzog von Braunschweig Ocls befindet sich

fortdauernd zu Altona.
Marschall Mortier stand mit seinem Corps in den

letzten Tagen noch immer an der schwedisch pommer -
schen Grenze , an welcher sich aber gegenwärtig fast
keine schwedische Truppen mehr befinden. Die Brücken
sind allenthalben abgebrochen , und blos einzelne Pikets
in kleinen Entfernungen bis an die Festungen ausgestellt,
auch Lärmstangc » errichtet , um das Signal vom Ue-
bergange der Franzosen zu geben .

Bamberg , vom 6 Dcc.
Seit einigen Tagen verbreitet sich allgemein die Sage,

daß die Marsche der Truppen , welche zur großen Ar¬
mee gehen , mit dem neuen Jahre , vermöge einer Kon-
ventiou , durch Böhmen gchcH-nverden , und daß .ver¬
schiedene Plazkommandanten des Fürstcnthums BMeuth
und anderer Provinzen , die Ordre erwarten , sich eben¬
falls dahin zu begeben , um dort für den Marsch der
Truppen zu sorgen . In die an die Pfalz , das Für-
stenthum Baircukh und Sachsen .grunzende Herrschaft
Asch , ist kaiserl . vstre-ch . Kavallerie eingerükt , und bc-
sezt die Granzen . Reisende können die Gränzeu des
östrcichischen Gebietes nur dann passiren, wenn sic Gou-
vernialpäffe oder Passe von . einem kaiserl . östreich . Ge -
sandten haben re . (Mannh ^Z .)

^ Frankfurt , vom 6 . Januar
An die Bewohner der Herrschaft. Schmalkalden ist

folgende Proklamation ergangen .
Eure Gegend ist durch einige Jrregefährte beunru¬

higt worden . Sie haben den ersten Schritt zur Ord¬
nung durch die Zurückgabe der Kanonen bereits ge-
than ; Diese Unterwürfigkeit und die Bitten der gut¬
gesinnten Mitbürger und eurer Freunde haben den

.nung herzustcllen und zu behaupten , aufgehalten . Noch
fehlt der lezte Veweiß der vollkommenen Rükkehr zur
Ordnung ! Hessen ! wir fordern eüch auf , Ersen Be-
wciß vollkommen zu geben ! Die gcuommcrien Gewehre
aller Art mäßen binnen ?4- Stunden an die Orte zu-
rückgelicfert werden , wo sic genommen wurden . Nur

chie genaue Befolgung dieser Vorschrift kann das au -
genblikliche .Einrükken der Truppen und überhaupt der
strengen Maßregeln aushalten , die im Weigerungsfälle
unvermeidlich cintreten werden. Gehorcht der ernsten
Md freundschaftlichen Stimme , die euch zuruft und
erspart euch die traurigen Folgen des Ungehorsams und
Unordnung . Ihr Gutgesinnten ! Seyd eingedenk der
Wicht gegen eure irrenden Mitbürger und gegen euch
selbst . Gegeben in meinem Marschquaticre Mellrich-
stadt , den 4ten Januar 2827 .

Der kaiserl. königi. franz . Militärkomman¬
dant in Franken ,

Frankfurt , vom 7 Jan.
Von Main ; wird gemeldet : Mit beispielloser Tha -

ssigkeit werden gegenwärtig die 80,000 Neukonscribirten
a»sgehobcn . Sie werden in den ersten z Monaten
schon den Rhein passiren. Napoleon will seine Armee
in Polen ausser de» Murren ans 422000Mann bringen .

Neuern Nachrichten zufolge siud die Franzosen in
Grodno eingerückt. Gen . Benuingsen steht hinter der
Dwina .

Ans Berlin wird berichtet : Aus Königsberg wer¬
den bereits die Archive und alle Kostbarkeiten nach
Riga geflüchtet. In Warschau gibt man den franz .
Soldaten im Uebcrmaaß der Freude so viele geistige
Getränke , daß die Befehlshaber Schranken setzen
mußten .

Nachrichten vom Dniestcr melden , daß Chocjim ,
Bender und Jassy von den Russen mit Einversiandniß
der ottomannischen Pforte besetzt worden seyn sollen ,
und zwar als Garantie der Freundschast der Letztem.

Bisher haben die Franzosen , was sie doch wohl
hatten thun können , Schwedisch - Pommern nicht be¬
setzt , und Stralsund noch nicht berennt . Den Grund
hievon will man darin finden, weil Napoleon der Große
noch mit dem König von Schweden negsciirt ; und wenn
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dieser die engl . Parthey gänzlich -verläßt , so wird der
Friede ohne Zweifel bald zu Stande kommen.

Carlsruhe , vom 8 Jan .
Zu Nastadt endete Dr . Gall am lezten Tage

des Jahres 1826 seine Unterredungen über diejenigen
Entdeckungen , welche er in der Struktur des Gehirns ,
den Organen desselben und in der Bildung der Schä -
belknochen binnen 25 Jahren gemacht hatte. Vom
Anfänge des Monats Dcc. 1806 an bis zum 24. des¬

selben trug -er die nämlichen Gegenstände zu Carlsruhe
.dem Wunsche Sr . König ! . Hoheit des Großhcrzogs
und dem Verlangen des Publikums gemäß , in einem
Kursus bey Hof , und in 2 andern in der Stabt vor.

Sc . König !. Hoheit der Grvshcrzog samt Höchst
Dero hohen Angehörigen äusserten nicht nur die höch¬
ste Zufriedenheit über die so wichtigen als solgcrcichen
Entdeckungen Gails durch ein reichliches Gefchenk für
den Entdecker und für dessen würdigen Schüler und
Demonstrator , Dr . Spurzheim ; sondern gab auch
noch dadurch dem großen Kenner der menschlichen Na
tur den gnädigsten Auftrag , in Gesellschaft des
Hrn . Hosraths Holzmann , alle Zucht - Irren - Ar¬
beitshäuser und alle andre ähnliche öffentliche Anstalten
in sämmtlichen Badischen Landen zu besuchen ; um die
Mlhigen Umänderungen vorzuschlagen.

Frankreich .

Parts , vom 4 . Januar .
Der heutige Moniteur enthält den Senats -Konsult

-vom 4 . Dcc. , welcher verordnet , 80 000 Conscribirte ,
vom I . 1807 aufzubiethen , lammt dem kaiserl . Dek¬
ret , welches dessen Vollziehung befiehlt .

Man versichert , die Stadt Regenspurg habe sich an
den Fürsten Primas gewendet , um zu erhalten , daß
die Versammlung des rheinischen Bundes daselbst ge¬
halten werde , welches sie um so mehr für thunlich er¬
achtet , da die Fürsten inNordDeutschland geneigt sind,
in diesen Bund zu treten .

Rußland .
Petersburg , vom iv Der.

Die hiesige Hoszeitung vom 7 - d. brükt sich über

'die .Ursachen ldes Min ' König -.von Mreüssen -nicht -ratffi -
M' ten Waffenstillstandes ffoigenlnr -Gestalt aus : Wenn
der König sich auch Her Hoffnung , gegen die unge¬
heuren Opfer des Waffenstillstandes den Frieden zu
erhalte» , hätte überlassen wollen, so stund es nicht mehr
in seiner Macht , die Bedingung wegen des Rükmar -
sches der russ. Armee zu erfüllen ; denn da die sranz.
Truppen , während Her Unterhandlungen , selbst bis
gegen die Weichsel vorgcrükt waren , so war nichts
mehr im Stand , die russ. Armee , welche nun ihre
eigene Grenze bedroht sähe , .in ihrem Marsch aufzu-
halten.

Ueber Orenburg hat man aus der Bucharey die
Nachricht ., daß der Beherrscher der Bucharey , Mir
Chaiwar - Chan sich Lhiwa mit bewaffneter Hand un¬
terworfen habe.

T ürke y.

Ronstanttnopel , vom Zi . Dec.
Der vor Kurzem von Konstantinopcl abgegangene

Gesandte des persischen Fahtali Schach hat den Weg
nach Posen zum Kaiser Napoleon genommen . Aus
dem stanz , kaiserl. Hauptquartier traf am 14. der
Botschaftssekretär, v . Latour - Moubourg , in Kon -
stautinopel ein. Die beiden zurückgerufeneu Fürsten
der Moldau und Waliachei , Alexander Suzzo und
-Carl Callimachi , befinden sich wieder in Konstantino¬
pel

Die Russen rüken nun von der Moldau gegen die
Wallachei vor , und ihr Vortrab steht bereits bei Fock -
sany . Der sranz. Minister in Jassy , Rheinhart , ist
unter einer Bedeckung von Kosacken nach

' der russi¬
schen Grenze gebracht worden . Der Ayan von Nud«
schuk , Mustapha Bairaktar , hat den russischen Kon¬
sul in Bucharcsi,Kriko , nach Rudschuk bringen lassen .
— Pazman Oglu steht mit seinem Hausen noch im¬
mer in der kleinen Wallache, , und Krazava ist der
Hauptort seiner Erpressungen .
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Karlsruhe . Se. Königliche Hoheit haben auch für

dieses Karneval die bisher gewöhnlichen Maskenbälle
im herrschaftlichen Schauspielhause zum Besten der hie.
slgen ArmenCasse gnädigst erlaubt. Montags den 12
Jenner werden solche eröffnet und bis zum Schluß
des Karnevals wöchentlich an benannten Tagen .sortgesetzt
werden. Eine gedruckte Wiederholung der bekannten
Ordnungsqesetze wird daselbst , so wie auch in allen
Hothels, Gast undWirthshausern öffentlich angeschlagen
Werden. Carlsruhe den zo Dec. - 806.

Großherzogliche PolizciDeputatioii .

Carlsruhe . Vey Elias Wormser in der Herrr -
Gaß , sind auf die künftigen Balle Nenekianer - Man¬
del , MaSquen , seidne Strümpfe und Handschuh zu
haben.

Durlach . (SckuldenkiquidLtion.) Sämtlich dieje¬
nige , welche an die in Gant qerathencn Sailer Jakob
Friedrich Lcuslcrische Ehclenrhe zu Durlach eine
rechtmasigc Förderin g zu machen haben , sollen solche
in dem auf den 20. Ja» . 1907. anbcraumtcn kiguida -
tions - Termin bey der Grosherzoglichcn Stadtschrcibe-
rey um so gewisser eingeben , als nach Verstoß
dieses Termins keine Forderungen mehr angenommen
werden . Verfügt bey Oberamt Durlach den - y . Dec.
1806 . Grvsherzogl . Oberamt.

Durlach . (Schuldenriqmdativn.
'
) Die Creditor-

schaft des ganntmasigen Burger und Fuhrmanns Adam
Rittershoffer zu Durlach wird « » durch öffentlich aufge -
sordert , ihre Forderung in dem auf den 20 Jänner
1827 anberaumten LiquidationsTermin bey der Groß-
herzogl. Stadtschrejberey dahier mit ihren Beweissen
um so mehr einzugeben , als nachher » keine Forderung
mehr angenommen werden wird . Verfügt bey Ober «
amt Durlach den 19 Dec. 1806.

Pforzheim. (SchuldenLiquidatlon.) Alle diejenige
Creditoren welche sich bei der den r6 Juny d. I . an-
beraumten SchuldknLiquidation der verstorbenen Jaeob

Friedrich Mößnerschen Eheleute in Eutingen mit
ihren Foidcrungeil nicht gemeldet haben , werden hier¬
mit znm leztermal und bei Strafe des Ausschlusses
ausgesmdert , sich Montag den 12 Januar 1807 auf
dem R . thhanß i .> Eutingen bei der Theilungs - Com¬
mission cinzusinden und ihre allensallsige Forderungen
unter V rlcgung der Bewcisurkunden zu liguidircn
Verkündet bei Grosherzoglichem Oberamt Pforzheim
den 22 Dec. 1806.

Ett! ingett. ( BerichrigungwegenVerkauf d . Paprelb .lume)
Da nach höchster Verordnung nur die Pavpelbaume
von Mi-Hllurg bis Gnu: winke ! . sodau » von dcr Mör-
6)er Gemarkung bis B-ickesheim , nicht aber die Pap-
pclbäumc von Mühlbnrg bis N a statt wie in der
Zeitung Nro . 208 unrichtig eingerückc worden , weg-
geschast , und somit solche de,, hiesigen Oberamts-
Districkt angehen , in Versteigerung gebracht werden
sollen . So wird dieses zur Benchttaung mit dem An¬
hang bekannt gemacht , daß die Stcigerungslustige .
Dienstag d . iz . Januar l . I . Vormittags 10. Uhr
zu Grünwinkel sich kinzufinden haben . Ettlingen
den 1. Jan. 1827. Grosherzogl .Amtskellcrey.

Bischofsheim am Steeg . (Scku ' denL quidatten.)
Die Gläubiger des Büeaers und Schmids Johann
Georg Haas in Scherzheim haben auf Donnerstag den
! Z Jenner 1827 in der Landschreiberey dahier , ihre
Forderungen sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu
dokumenliren , als sie sonst keine Befriedigung ans der
vorhandenen Masse erhalten würden . Verordnet bey
Grosherzoglichem Oberamt Bischofshcim, den iz Dec.
1826 .

Btschofsheim am Steeg. (SÄuldeiMquidatis,, .)
Die Gläubiger des Michael Schneider , des aten Bur»
gers und Webers von hier , haben auf Dienstag den iZ .
Jenner l. I . in der Landschreiberey dahier , ihre For¬
derungen sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu do-
kumentiren , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden Verordnet bey
Grosherzoglichem Oberamt Bischofshcim , den is . Der.
r8v6 .
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